ASV-Hamburg Regatta Crew erfolgreich vom Nord/LB Baltic Sprint Cup 2005 zurück

Nach exakt 1991 zurückgelegten Seemeilen ist unsere von Yachten Koesling gecharterte J 109 Segelyacht „Night Fever“ wieder zu Hause angekommen und kann sich jetzt mit den nächsten Charterkunden erholen. Und wir sind auch alle wieder heil zu Hause angekommen, arbeiten und studieren schon wieder, nachdem wir uns von der Abschlußparty und der Rücküberführung ausschlafen haben.

In den frühen Morgenstunden kurz nach Sonnenaufgang startete die Night Fever am 1. Juli zunächst zum 500 sm Überführungstörn quer durch die Ostsee nach Sandhamnd/Schweden. Nach anfänglich schönem Segelwind haben wir wegen Flaute am Ende des ersten Tages in Burgtiefe /Fehmarn eine Nacht lang einen Zwischenstopp eingelegt. Dort stiegen dann auch noch der Rest der Crew, Christian Gerdum und Susanne Lafferton, an Bord.

In einer Nachtaktion wurde beim trüben Schein einer Taschenlampe unser Schriftzug „ASV-Hamburg Regattacrew“ angebracht.

Nach 2 Tagen Flautenschieberei unter Motor und Badespaß in der Ostsee vom Heck der Night  Fever erreichten wir Visby auf Gotland in Schweden, wo wir den Wassertank ausbauten und den Motor (genauer gesagt den Impeller der Kühlwasserpumpe) reparierten.

Bei der Überfahrt nach Sandhamn hatten wir wieder herrlichstes Segelwetter. Dort angekommen, haben wir das Boot noch ein letztes Mal von oben bis unten und von vorne bis achtern durchgecheckt, um es regattatauglich zu machen. 

Nach einem ausgesprochen edlen Farewelldinner beim Königlich-Schwedischen Yachtclub wurde die Regatta am Morgen danach am 9. Juli gestartet. Auf Grund des schwachen Windes beim Start wurde das Ziel bei Helsinki 60 Seemeilen vorverlegt, so dass wir schon nach 30 Stunden Segelns über den ruhigen und warmen Finnischen Meerbusen das Ziel erreichten Nach einem romantischen Nachttörn dem Sonnenaufgang entgegen, erreichten wir am nächsten Morgen Helsinki. Bei hochsommerlichen Temperaturen starteten wir zur Sprintetappe nach Tallin. Bei dieser schsstündigen Tagesregatta machten wir mit dem Genacker zwar einige Sonnenschüsse, aber unsere Regattataktik „mit der Banane nach Süden“ ging auf. Die in Tallinn von Bord gehenden Crewmitglieder und die an Bord gehenden feierten im „Club Hollywood“ die ersten zwei Etappen. 

Mit der nächsten Etappe von Tallinn nach Riga war dann wettertechnisch „Schluß mit lustig“. Mit dem Durchfahren des Vainameri-Kanals kamen Regen und Gewitterstürme auf. Dabei wurde als Besonderheit für dieses Teilstück die Wettfahrt unterbrochen und anschließend mit individuellem Neustart fortgesetzt, alles perfekt organisiert vom Wettfahrtleiter Alan Green.

Während der anschließenden Etappe von Riga nach Kleipeda umfuhr die Crew nach internationalem Seerecht ein litauisches militärisches Sperrgebiet, was andere nicht taten und uns so dass wir mit der Night Fever nur noch deren Heckwelle sahen. 

Deshalb packte uns auf der nächsten Etappe der Ehrgeiz und es sollte nicht nach Wachplan gesegelt werden, sondern die 148 Seemeilen von Kleipeda nach Danzig sollten alle als „Trimmschweine“ auf der hohen Kante verbringen – was dann auch den gewünschten Erfolg brachte.

In Danzig hatten wir nur einen sehr kurzen Aufenthalt, so dass lediglich schnell die Crew für die nächste Etappe am Folgetag getauscht wurde. Für die längste Strecke von Danzig nach Kopenhagen wurde dann der Wachplan auf das schwedische Wachsystem geändert, so dass alle relativ ausgeschlafen in Kopenhagen ankamen. Nach einem weiteren Crewwechsel, der kleinen Yachten sehr günstigen Känguruhstart auf nach Warnemünde. Dort wurden mit viel Bier und Fluchen die Rückbauten in den Urzustand des Bootes vorgenommen, so dass die Rücküberführungscrew rechtzeitig zu den letzten 100 sm starten konnte. Währenddessen durften die übrigen ASV-Hamburg Regattasegler eine große Abschlußparty inklusive phantastischem Feuerwerk erleben. 

Die Rückgabe der Night Fever in Flensburg an Yachten Koesling erfolgte just-in-time am Samstag, den 30 Juli 2005 früh morgens.

Gespannt was noch passiert ist? Dann sind Sie am Donnerstag den 13.10.2005 um 19:30 Uhr in die RG Hansa eingeladen, in einem Film, mit vielen Fotos und weiteren Berichten der ASV-Hamburg Regattacrew sich aus erster Hand über den Nord/LB Baltic Sprint Cup zu informieren.

Nord/LB Baltic Sprint Cup-Film- und Bilderabend des ASV-Hamburg

Ort: 

RG Hansa


Schöne Aussicht 39, 22085 Hamburg, oberer          
Raum

Zeit: 
Donnerstag, den 13. Oktober 2005 um 19:30 Uhr

Für Fragen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an

Jan Prahm, jan.prahm@asv-hamburg.de, Tel: 040/56 00 93 74 (priv) oder 040/766 29 6363 (dienstl.)

